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Grußwort des Bürgermeisters der Stadt Lauenburg  
 

Die Stadt- und Schulbücherei  bietet nachhaltig und 
breitgefächert ihre Dienstleistungen den Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt an. Der Servicegedanke prägt die 
Arbeit der haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Bücherei. Das Team der Bücherei, 
die Politik und die Verwaltung haben sich die letzten 
Jahre gemeinsam für eine höhere Leistungsfähigkeit 
und Optimierung der Bücherei eingesetzt.  Die Zeiten 
ändern sich und die Bibliotheken müssen sich den Ver-
änderungen anpassen.  

Zukunftsweisend werden in dieser Bibliothekskonzep-
tion das Umfeld analysiert und die Chancen und Möglichkeiten in der Stadt Lauen-
burg für Morgen aufgezeigt. Die Bücherei ist heute ein Teil eines vernetzten Systems, 
sei es bibliotheksübergreifend über den Büchereiverein Schleswig-Holstein oder sei 
es in der Leseförderung innerhalb der Stadt zusammen mit den Ausbildungsstätten, 
Schulen und Kindergärten. 

Der Umgang mit den neuen Medien will gelernt sein, auch wenn die wichtigste Kom-
petenz dabei immer noch das Lesen bleibt. Lesen sammelt die Erfahrung fremder 
Menschen und vorheriger Generationen und gibt sie weiter. Lesen stimuliert die 
Phantasie, die Gedanken, produziert die Bilder im eigenen Kopf. Lesen bedeutet Ent-
rückung und Vergnügen. Lesen prägt fürs Leben.  Daher gilt in Lauenburg das größte 
Augenmerk den Grundschülern, die mit dem Projekt ĂAntolinñ 2 Jahre länger Lese-
kompetenz erwerben als anderswo.  

Wir brauchen die Stadt- und Schulbücherei als Ort der Leseförderung, der Informa-
tionsaneignung und der reflektierten und kritischen Auseinandersetzung. Um dem in 
Zeiten knapper werdender Mittel gerecht zu werden, machen Zielvorgaben in Form 
einer Bibliothekskonzeption und die Konzentration auf das Wesentliche noch mehr 
Sinn als je zuvor.  

Neben hoher Qualität wünsche ich der Stadt- und Schulbücherei natürlich zahlreiche 
Nutzer und all denjenigen, die noch nicht den Weg hierher gefunden haben, möchte 
ich folgenden kleinen Wegweiser mitgeben: 

 

ĂLesen ist f¿r den Geist, was Gymnastik f¿r den Kºrper istñ  

(Joseph Addison, englischer Schriftsteller und Politiker) 

 

 
   Harald Heuer 
   Bürgermeister 
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Dank an unseren Hauptsponsor 
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Jeder Mensch ist dazu bestimmt,  
ein Erfolg zu sein,  

und die Welt ist dazu bestimmt,  
diesen Erfolg zu ermöglichen  

 
UNESCO-Bericht ĂWie wir leben lernenñ, Paris 1972 
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Einleitung 
 
 
Die Stadt Lauenburg orientiert sich mit ihrem Marketingkonzept und aufgrund 
ihrer veränderten Rahmenbedingungen neu. So sieht sich auch die Stadt- und 
Schulbücherei als meist frequentierte Kultur- und Bildungseinrichtung in der 
Pflicht, unter Berücksichtigung der Kundenwünsche ein klares Konzept für die 

kommenden Jahre zu definieren. Verwaltung und Politik werden gebeten, das 
Konzept kritisch zu diskutieren und die Ergebnisse zu beschließen, damit das 
Konzept als verbindliche Auftragsgrundlage für die Arbeit der Bücherei gültig 
wird.  
 
Die Leistungen wurden aufgrund der klassischen Zählweise von Ausleihen und 
Besuchern in den letzten 8 Jahren verfünfacht. Nicht gezählt werden dabei etliche 
andere Leistungen, wie die persönliche Beratung, die berufliche Förderung und 
die bereits wahrgenommenen Funktionen eines modernen Medienangebots 
(Internet, Nichtbuchmedien, Online -Benutzerkatalog, etc). Die Stadt Lauenburg 
leistet sich eine gut ausgestattete Bücherei, deren Ausbau nicht beliebig 
gesteigert werden kann. Schwerpunktsetzungen sind aufgrund der Vielfalt der 
möglichen Aufgaben einer Bücherei unabdingbar.  
 

Vision für die Stadt -  und Schulbücherei 
Lauen burg 2014  

 
2014 ist die Bücherei ein gewichtiges Argument für die Schulwahl der 
Lauenburger. 

 
 
2014 ist die Bücherei fest mit den sozialen und kulturellen Institutionen 
verbunden.  
 
2014 verbindet jeder mit der Stadt - und Schulbücherei Medienvielfalt, 
Lernzentrum, Dienstleistung und technische Innovation.  
 
2014 bietet die Bücherei einen Hotspot. NutzerInnen der Bücherei bringen ihren 
Laptop mit und können drahtlos im Internet der Bücherei surfen. Ein Service der 
vor allem auch für Urlauber interessant ist.  
 
2014 wird die Stadt- und Schulbücherei von Kindergarten und Schulen als Partner 
bei der Leseförderung anerkannt. 
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1. Umfeldanalyse 
 

1.1 Stadt -  und Schulbücherei, Grunddaten  
 

 
 

Die Stadt- und Schulbücherei feiert im Jahr 2009 ihr 50-jähriges Bestehen im 
Weingarten. ĂHerzlich historischñ wird gleichzeitig das 800-jährige Jubiläum der Stadt 
selber gefeiert.  

 
Die Bücherei liegt zentral in Lauenburg in unmittelbarer Nähe zu den Einkaufsmög-
lichkeiten der Stadt, den Schuleinrichtungen, Ärzten, Omnibusbahnhof. 
Verkehrstechnisch liegt die Bücherei sehr nahe an der Verkehrshauptschlagader der 
B5 und kann auch durch den nahen Zentralen Omnibusbahnhof sehr gut erreicht 
werden.  
 
 

 
 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag 

08:00 
       

09:00 
       

10:00 
           

11:00 
            

12:00 
           

13:00 
           

14:00 
           

15:00 
           

16:00 
           

17:00 
           

18:00 
        

19:00 
       

20:00 

  

   
 
grün      = Öffnungszeiten 
 
rot         = zusätzlich geöffnet für die Schulklassen 

 
 

Die Stadtbücherei ist eine öffentliche Ein richtung. Sie ist 
gleich zeitig Schulbücherei der Grundschule Wein gar ten.   

 
(§ 1 der Satzung der Stadt Lauenburg/Elbe für die Stadtbücherei in Lauenburg/Elbe) 

grün 

rot 
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Öffnungszeiten:  
Dienstag, Donnerstag und Freitag 11.00 ï 13.00 und 14.00 ï 18.00  
Mittwoch 13.00 ï 20.00  
Samstag 10.00 ï 13.00 Uhr 
In den Ferien nur nachmittags geöffnet.  
 
Der Umfang der Öffnungszeiten (28 Stunden) entspricht dem Standard einer Haupt-
vertrags-Bücherei in Schleswig-Holstein. Überdurchschnittlich gut erreichbar ist die 
Bücherei durch die Samstagsöffnungszeit und den langen Mittwochabend. Die Schu-
len und Kindergärten nutzen nach Absprache die Bücherei auch außerhalb der 
Öffnungszeiten für etwa 5 zusätzliche unterrichtsbegleitende medienpädagogische 
Stunden pro Woche.  

 
2008 fanden insgesamt 24 Veranstaltungen in dem Veranstaltungsraum und in der 
Bücherei selber statt. Nicht gezählt wurden dabei Führungen, die in direktem Zusam-
menhang mit dem Lesefºrderprojekt ĂAntolinñ stehen. Der Rechnungsprüfungsamt 
bewertet den Einsatz unserer Ressourcen in dieses Projekt als vorbildlich und über-
nehmenswert.  
2008 wurden mit 27.369 Medien rund 111.000 Entleihungen erzielt. Die Zahlen bele-
gen die seit 8 Jahren ungebrochene Steigerung der Leselust in Lauenburg.  

 
In 2008 konnte die Bücherei 2.071 aktive Kunden verzeichnen (aktiv = min destens 
eine Entleihung im Berichtsjahr). Da sich manche Familien nur noch einen Ausweis 
leisten und die Bücherei an Institutionen wie Schulklassen, Kindergartengruppen und 
ähnliche als Leser verzeichnet, liegt die Zahl der tatsächlichen Nutzer viel höher. Die 
Bücherei strebt eine Ausgabe von Leserausweisen an alle Familienmitglieder an, um 
belastbare Statistiken über die echte Nutzungsfrequenz zu erhalten.  

 

1.2 Mobilität  
 

Arbeitstätige und Berufspendler können die Bücherei Mittwoch abends und am Sams-
tag Vormittag nutzen.  
Die Bücherei ist ausreichend ausgeschildert, in der Stadt findet sich ein grobes Leit- 
und Orientierungssystem.  

 

1.3 Wohnen  
 

Lauenburgs historische Unterstadt bietet attraktiven Wohnraum und in der Oberstadt 
finden sich zahlreiche Wohnungen mit günstigen Mieten. 
Teile der Stadt sind in das Programm der Bundesregierung ĂSoziale Stadtñ 
aufgenommen worden.  
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Wir erreichen mit unserem Bestand  

durch das Projekt Antolin  
auch die 8 ï 12 -jährigen Jungen!  

 

 

1.4 Wirtschaft der Stadt Lauenburg  
 

Motor der Wirtschaft kann für die Zukunft eine weitere Industrieansiedlung bei 
günstigen Voraussetzungen sein. Der Tourismus soll mit weiteren Förderungen 
angekurbelt werden. Das Elbschiffahrtsmuseum wird als eines von 4 ĂLeuchtturmpro-
jektenñ in Schleswig-Holstein gefördert und frisch renoviert , der Bahnhof wird zum 
ĂTor Schleswig-Holsteinsñ umgebaut. Die Altstadt bietet im Einklang mit dem 
historischen Raddampfer ĂKaiser Wilhelmñ eine geradezu idyllische Kulisse. 

 

1.5 Wirtschaftliche Situation der Stadt Lauenburg 
und ihrer Bürger  

 
Die Stadt kämpft gegen die hohe Arbeitslosenrate und geringe Steuereinnahmen. Die 
Bücherei trägt Ihren Anteil durch die Bereitstellung von Internet arbeitsplätzen und 
Wordarbeitsplätzen für Bewerbungsschreiben bei.  

 

1.6 Die Bürger der Stadt Lauenburg  
 

Bunt, vielseitig und kulturell interes siert 
und engagiert, finden sich Bürgerinnen 
und Bürger mit historischem Bewusstsein. 
Lauenburg gilt mit seiner wunderschönen 
Altstadt an der Elbe zu den bemerkens-
wertesten und schönsten Städtchen in 
Schleswig-Holstein. Das kulturelle Ange-
bot hat mit dieser Kulisse, sei es im Kün-
stlerhaus, Kaufmannshof oder in der 
Osterwoldthalle immer das richtige Am-
biente für bleibende Werte in einer sich 
verändernden Zeit. 
 
Die Zahl älterer Menschen in Schleswig-
Holstein wird deutlich zunehmen, so auch 
in Lauenburg.  

 
Die Arbeitslosenquote bei der Stadt Lau-
enburg liegt bei ca. 14 %. Im Kreis Her -
zogtum Lauenburg die höchste Quote. 
Die Angebote der Stadt- und Schulbü-
cherei in den Bereichen Berufsfindung 
und PC-Nutzung werden darauf abge-
stimmt.  
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Eine weitere Steigerung der Benutzungszahlen kann unseres Erachtens nur durch 
Qualitätsverlust erreicht werden. Als Schwerpunkte unserer Arbeit sehen wir derzeit 
die Gruppe der Schul- und Kindergartenkinder. Zusätzlich wollen wir sämtliche An-
strengungen zur Berufsfindung und den Erhalt bzw. Wiedereinstieg in den Beruf 
unterstützen.  
 
 
In Lauenburg leben 11.710 Menschen davon  

 Einwohner Nutzerinnen und Nutzer 
   der Bücherei 
Männlich 5.760  730 
Weiblich 5.950  1277 
 

Die geschlechtsspezifische Nutzung der traditionellen Medien der Bücherei ist in 
diesen Zahlen weiterhin sichtbar. Das Personal beobachtet Veränderungen der 
Nutzung bei den DVDs und bei den 9-10jährigen männlichen Lesern. Die Zahlen sind 
aufgrund der mangelhaften Erfassung (siehe Kap. 5 Zielgruppendefinition) noch nicht 
verifizierbar.  

 
Der Anteil der Kinder aus Familien nach SGB liegt im Stadtgebiet bei 14 %.  
Kinder mit Migrationshintergrund gibt es in Lauenburg 28,4 %. 1 
Gemeinschaftsschule 26,50 % 
Grundschule Weingarten  28,39 % 

Schüler und Schülerinnen mit Migrationshintergrund in Lauenburg: 27,25 % 2  
 
Die Zahlen sprechen für die Aufrechterhaltung des möglichst niedrigschwelligen 
Angebots und der kostenfreien Nutzung der Bücherei. Die Bücherei erlaubt in ihren 
Räumen die Begegnung aller Nationen und die Auseinandersetzung mit dem/der 
Fremden. Im ĂTreffpunkt Moorringñ (ToM) unterst¿tzt die B¿cherei Vorlesestunden 
für fremdsprachige Kinder.  
 
 

                                        
1 Laut www.wegweiserdemografie.de hat Lauenburg einen Ausländeranteil von 8,5 %. Daraus 

errechnet sich ein Migrationsanteil von 18,7 % (8,5 % * 2,2 Faustformel) über alle 

Altersklassen.  
2 Quelle: Schulleiter Heinz Hoffmann Stand Februar 2009  

ĂKultur ist ¦berforderung,  
ist Konfrontation mit Nicht -Verstehen 

im Dienste der M¿ndigkeitñ 
Roger Willemsen,  

Zeit Nr.31 23.7.09 S.15 
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Lauenburger Kooperationspartner der Stadt- und Schulbücherei: 

Weingartenschule 
Albinus-Gemeinschaftsschule 

Kindergärten / Horte  
Ortjugendring 

Stadtarchiv und Heimatbund 
VHS 

Künstlerhaus 
Kunstvoll am Zug 

Cumuhlt 
Seniorenbeirat 
Jugendzentrum  

ToM 

Mortimer English-club 

 

1.7 Kultur - , Bildungs - und Freizeitangebote  

Folgende Verknüpfungen mit anderen Institutionen bestehen bereits und werden 
gepflegt:  

Institution  Kooperation 
 
Weingartenschule Enge Kooperation, unterrichtsbegleitend,  
 Plattdeutsche Literatur, Antolin,  
 ĂAdventskalenderñ, Hortbetreuung  
Hasenbergschule Klassenführungen 
Ortsjugendring Lesenächte im Sommerferienprogramm 
Stadtarchiv u. Heimatbund Ausstellungen und Vorträge 
Künstlerhaus Ausstellungen, AGs in der Bücherei 
Kunstvoll am Zug Gemeinsamer Flohmarkt, gemeinsame  
 Veranstaltungen  
Cumuhlt Spieleveranstaltung 
Vhs Literaturkreis, Vorträge im Veranstaltungs- 
 raum der Bücherei 
Seniorenbeirat Buchvorstellungen 
ToM, Jungendzentrum Hintergrundunterstützung Vorleseprojekt 
Mortimer English-Club Kiepenkasper zweisprachig, jährlich  
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Die Qualität und Zahl der Kooperationspartner illustriert die vielfältigen 
Einsatzmöglichkeiten der Stadt- und Schulbücherei. Weitere Kooperationen mit der 
ortsansässigen Industrie und den Gewerbetreibenden sind ausdrücklich erwünscht. 

Schulen 
 

Seit August 2008 fasst die Albinus-Gemeinschaftsschule folgende Schultypen unter 
einem Dach zusammen: die Realschule und Hauptschule, die Förderzentrumsteil.  
Die Hasenberg-Grundschule wird der Weingartenschule zugeordnet.  
Die Bücherei bietet ihren Bestand aktiv der Gemeinschaftsschule an und erstellt ein 
Spiralcurriculum.  Das bedeutet, dass jedes Schuljahr eine eigene bibliothekspäda-
gogische Einheit angeboten bekommt, in der die Schüler zuerst in Lesekompetenz 
und später auch in der Recherchekompetenz (Wie recherchiere ich zu einem Thema, 
wie finde ich einen Fachbegriff, wie beschaffe ich Fachliteratur) und dem Umgang 
mit den neuen Medien geschult werden.  

Verteilung der Schüler auf die Schulen (Stand 2007)  
 

Grundschule Weingarten 28 % 
Grundschule Hasenberg 9 % 
Hauptschule Hasenberg 19 % 
Albinus-Realschule Hasenberg 40 % 
Förderschule Pestalozzi 3 % 
 

Die Zahlen stellen nicht mehr die heutige Situation in Lauenburg dar. Sukzessive wird 
die Grundschule Hasenberg in der Weingartenschule integriert. Ab Schuljahr 2008 / 
2009 werden nur noch Schüler in der Weingartenschule eingeschult. 
Die Hauptschule, die Pestalozzischule und Albinus-Realschule wurden im Rahmen der 
Schulreform als Gemeinschaftsschule mit Förderzentrumsteil zusammengelegt. 
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Türkische Sprachschule 
 

Die Türkische Sprachschule wird unterstützt von dem  türkischen Konsulat Hamburg. 
Sie fördert den Zusammenhalt der türkischen Gemeinde und stellt einen verlässlichen 
Kooperationspartner für die Bücherei dar. Für die türkischsprachige Bevölkerung 
besteht ein Bestand von 123 Medien. Eine Türkeiausstellung der Stiftung Lesen 
wurde von September bis Dezember 2008 in der Bücherei gezeigt. Im 
Veranstaltungsraum der Bücherei finden Gedichtabende mit der türkischen Gemeinde 
statt und der Raum wird als Ausweichraum für die Tanzgruppen genutzt.  

 

Kindergärten und Horte 
 
Kindergarten Rosenstraße 
Kindergarten Graf-Bernhard-Ring 
Kindertagesstätte Birnenweg (WABE e.V.) 
Miniclub (Krabbelkinder) Ev. Familienbildungsstätte 
Spielkreis Pusteblume 
Hort Weingartenschule 
Zwergenclub e.V. Weingartenschule 
Familienzentrum in Planung 
 

Die Bücherei bietet regelmäßige offene Vorschulveranstaltungen an. Entsprechende 
Schulungen werden von den Mitarbeiterinnen bereits besucht und bieten ein 
Leistungsspektrum über die Bilderbuchkinos hinaus. Sie vermitteln Spaß am Lesen! 
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Die Bücherei ist die meistbesuchte Institution der 
Stadt Lauenburg: 236 Besucher pro Öffnungstag  

Büchereien 
 
Die Stadt- und Schulbücherei Lauenburg ist dem äußerst effizienten regionalen 
Leihverkehr Schleswig-Holstein angeschlossen. 2x wöchentlich wird die Bücherei von 
dem Fahrdienst angefahren und tauscht auf diesem Weg von den Lauenburger 

Bürgerinnen und Bürgern angeforderte Medien aus ganz Schleswig-Holstein aus. Es 
stehen auf diesem Weg rund 380.000 Medien (Regionaler Leihverkehr) zur Verfü-
gung. Zusätzlich kann über die Landeszentralbibliothek Flensburg der wissen-
schaftliche Leihverkehr (2,8 Mio Medien) mitgenutzt werden. Land und Kreis stützen 
mit der Ausgleichsfunktion die Attraktivität der Randlagen. Dieser Service wird sehr 
gerne von den LeserInnen in Anspruch genommen und deckt einen Großteil der 
Wünsche der LauenburgerInnen, die über die vorhandenen Medien hinausgehen, ab. 
Dieser Service erlaubt auch die bewusste Bestandsspezialisierung und den Verzicht 
auf wenig gefragte Tit el, wie z.B. Klassiker. Die Bücherei steht gleichermaßen in der 
Pflicht Anfragen für den Leihverkehr zu beantworten. Für den gebenden Leihverkehr 
spezialisiert sich Lauenburg auf dem Gebiet der Hörbücher und der Thriller.  


















































































































